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Freyung. Zugegeben, auf den
ersten Blick wirft das Motto
„M(a)y reset“ doch einige Fragen
auf. Aber bei näherer Betrachtung
und im Verlauf der kürzlich abge-
haltenen Jugendandacht wurde
das Thema klarer. Der Maibaum
als uralte Tradition und Symbol
für Wachstum und Fruchtbarkeit
passt wunderbar in unsere aktuel-
le Corona-Situation. Vieles liegt
brach und ist aktuell eingeschla-
fen. Aber mit dem Frühjahr und
dem Monat Mai als Übergangs-
monat zu einem schönen Som-
mer wachsen auch neue Ideen,
Wünsche und Sehnsüchte.

Der Maibaum selbst symboli-
siert dabei mit seiner Verbindung
zwischen Himmel und Erde die
Beziehung zwischen Gott und

Mensch sowie der Querbalken, an
denen die Wappen hängen, die
Verbindung zwischen den Men-
schen. Damit wird der Maibaum
zu einem wahren Segenszeichen,
an das wir unsere Wünsche hän-
gen können. Das betrifft natürlich

Startaktion eines Jugendausschusses der katholischen Jugend im Großraum Freyung

auch den Maibaum in der Stadt-
pfarrkirche. „So wie Jesus Christus
im Zentrum unseres Lebens die
Menschen zusammenführt, so
stellen auch Maibäume zentrale
Orte dar, die uns an eine echte
friedliche Gemeinschaft erinnern
und ermahnen sollen“, schreibt
Johannes Geier, Dekanatsjugend-
seelsorger Freyung-Grafenau, in
einer Pressemitteilung.

Mit „M(a)y reset“ gilt es also,
Altes abzulegen und neu aufzu-
brechen, Neues zu wagen. Dies
soll vor allem auch für die kirchli-
che Jugendarbeit im Dekanat
Freyung-Grafenau gelten. Jetzt
und noch mehr in den nächsten
Monaten sollen nach dem Vorbild
des Freyunger Jugendausschuss

regionale Gruppen entstehen, die
unter Anleitung des Kirchlichen
Jugendbüros sowie zusätzlich
durch kirchliche Mitarbeitern aus
Pfarreien, neue Formate und Kon-
zepte für Jugendarbeit entwi-
ckeln, damit der Glaube wirklich
lebendig mit Kindern und Jugend-
lichen erfahren werden kann.

Dabei sind so gut wie keine
Grenzen gesetzt. „Jede und Jeder
ist herzlich willkommen, mitzu-
denken und mitzumachen“, be-
tont Geier. Das gesellige Beisam-
mensein kommt bei solchen Tref-
fen, sobald dies wieder möglich
ist, natürlich auch nie zu kurz und
man lernt neue Gleichgesinnte
aus anderen Pfarreien und Ver-
bänden mit deren Ideen und An-
sichten kennen.

In eine gesegnete Zukunft

Anzeige

Ziel sei es dabei, in Zukunft
noch mehr und regelmäßig solche
neuen Formate wie die Freyunger
Jugendandacht zu schaffen und
vielleicht auch gemeinsam richti-
ge kirchliche Jugendzentren zu
schaffen. − pnp

£ Wer an so einer kreativen
Aufbauarbeit interessiert ist, kann
sich bei Jugendseelsorger Johan-
nes Geier im Kirchlichen Jugend-
büro Freyung unter johan-
nes.geier@bistum-passau.de
oder bei Pfarrer Matthias Grillhösl
aus dem Pfarrverband Grainet
unter matthias.grillho-
esl@gmail.com melden.

Ein nächstes Treffen zur Aus-
wertung des 1. Freyunger Jugend-
prayers mit Planung weiterer Ak-
tionen findet statt am 9. Juni um
19 Uhr.

Freyung. Wenn die Stille baro-
cken Klängen weicht …: Das auf-
strebende Barockensemble „Con-
traPunct_us“ aus Berlin gastierte
in den vergangenen Tagen in
Freyung an der „Volksmusikaka-
demie in Bayern“.

Zusammen mit Trompeter Oli-
ver Lakota entstanden an mehre-
ren Tagen verschiedene Tondo-
kumente barocker Musik, die für
die digitale Fertigstellung eines
Musikprojektes gedacht sind. Die
Volksmusikakademie lockt inzwi-
schen nicht nur Volksmusikanten
in den Bayerischen Wald. „Die
Spitzenakustik, der inspirierende
Bau, die tollen Räume und die her-
vorragende Infrastruktur haben
sich schnell auch bei vielen Musi-
kern anderer Genres herumge-
sprochen“, heißt es in einer Mit-
teilung der Einrichtung.

Eigentlich wäre das Projekt
„Grenzenlos“ im Jahr 2020 als Aka-
demiewoche für Chor und Or-
chester an der Volksmusikakade-
mie mit instrumentalen Meister-
kursen und einem Projektorches-
ter geplant gewesen, das ein sehr
interessantes Programm realisiert
hätte: Die kontrapunktische
Gegenüberstellung von Schillers
bekannter „Ode an die Freude“ in
der Version von Beethoven und
einer Neufassung des österreichi-
schen Komponisten Jakob Wag-
ner (geb. 1990) aus Linz – geplant
für großen Chor und Orchester
mit Aufführungen in Hinter-
schmiding und Passau.

Grenzenloses Projekt
stark eingeschränkt

Corona hatte die Umsetzung
dieser aufwendigen Planung lei-
der verhindert. Alle eingeladenen,
internationalen Dozenten, wie z.
B. Adolfo Alejo Solis (Mexiko),
Prof. Takashi Shimizu (Tokio)

Ende der Stille

oder diverse Kursleiter aus Prag
hatten keine Möglichkeit nach
Deutschland einzureisen. Die
Internationalität blieb daher stark
eingeschränkt. Auch die angefrag-
ten Chöre durften zu keinem Zeit-
punkt in der nötigen Besetzung
proben oder gar zusammen mit
einem Orchester auftreten. Nicht
einmal Säle und Kirchen sind auf-
grund der Pandemie nutzbar.

Das Projekt musste also umge-
strickt werden, sodass schließlich
wenigstens die Uraufführung der
Neufassung der „Ode an die Freu-
de“ von Jakob Wagner digital statt-

In der Volksmusikakademie in Freyung waren Profimusiker aus Berlin für eine CD-Produktion zu Gast

finden konnte. Der renommierte
Dirigent und künstlerische Leiter,
Prof. Robert Lehrbaumer aus
Wien, kommentierte und erklärte
die Digitalfassung dieser Urauf-
führung. Die Orchesterwerke
wurden im Kontext zum geplan-
ten Programm so verändert, dass
sie programmatisch zum Thema
„Grenzenlos“ passen, aber auf-
grund der Personenbeschränkun-
gen mit einem kleineren Kammer-
orchester umgesetzt werden
konnten. Sämtliche Orchesterauf-
führungen wurden in einer sehr
aufwändigen Video- und Audio-

produktion in mehreren Phasen
umgesetzt.

Bereits im Sommer 2020 konnte
unter der Leitung des Chordozen-
ten des Projektes „Grenzenlos“,
Andre Gold, ein öffentliches Kon-
zert mit wenigen Gästen und Zu-
hörern in Burghausen durchge-
führt und aufgezeichnet werden.
Die restlichen Kursinhalte wur-
den nach Möglichkeit digital um-
gesetzt, wobei manche der Do-
zenten im vergangenen Sommer
teils Präsenzkurse durchführten
oder auch Tutorials aufzeichne-
ten.

Die Organisatoren hoffen ge-
meinsam mit den Dozenten, dass
zukünftig pädagogische Projekt-
wochen wieder planmäßig in Prä-
senz durchgeführt werden kön-
nen, um die persönliche Begeg-
nung zwischen Dozenten, Künst-
lern, Kursteilnehmern und dem
Publikum wieder erleben zu kön-
nen. Eine Digitalaufzeichnung
kann dieses Live-Erlebnis leider
nicht ersetzen. Das Projekt „Gren-
zenlos“ wurde vom „Kulturfonds
Bayern“ 2019 und dem Bezirk Nie-
derbayern gefördert.

Seinen Abschluss fand das Pro-

jekt nun in den vergangenen Ta-
gen in der „Volksmusikakademie
in Bayern“. Das 2015 gegründete
Ensemble „ContraPunct_us“, das
sein Hauptaugenmerk auf Ba-
rockmusik im deutschsprachigen
Raum hat, war aus Berlin ange-
reist, um unter Einbehaltung der
strengen Schutz- und Hygiene-
vorschriften für professionelle
Musiker gemeinsam mit Trompe-
ter Lakota verschiedene Werke
einzuspielen. Das Ensemble setzt
sich aus Musikern verschiedens-
ter Nationen zusammen, die sich
aus Freundschaft, Neugier und
Liebe zur Musik zusammen ge-
funden haben, um Werke alter
Meister neu erklingen zu lassen.

„Das oberste Bestreben unseres
jungen Ensembles ist es, den Geist
und Esprit des Barock wieder auf-
leben zu lassen und damit deut-
lich zu machen, dass es sich hier-
bei eben nicht um „alte“ oder gar
„veraltete“ Musik handelt, son-
dern“, wie Ensembleleiter und
Violinist Christian Voß betont,
„um eine Quelle von permanenter
Energie, aus der man damals wie
heute schöpfen kann.“

CD-Aufzeichnung
in Freyung

Frische, Authentizität und baro-
cke Clous in der Musik von Arcan-
gelo Corelli (1653 - 1713), Adam
Krieger (1634 - 1666) oder Johann
Heinrich Schmelzer (1620 - 1680)
liegen den Musikern am Herzen
und auf der in Freyung eingespiel-
ten CD soll dies auch zu erleben
sein. Um sicherzustellen, dass das
auch gelingt, fungierte Prof. Ro-
bert Lehrbaumer als feinsinniger
Aufnahmeleiter. Die sensible
Tonmeisterarbeit am Mischpult
übernahm Maximilian Maier, In-
haber des „Audiomax-Tonstu-
dios“ in Hutthurm. − pnp

Passau. Literaturkritiker und
Autor Denis Scheck liest am 21.
Juli um 20 Uhr im Passauer Rat-
hausinnenhof. Karten-Reservie-
rungen sind auf www.cafe-mu-
seum.de möglich. Mit seiner Aus-
wahl der 100 wichtigsten Werke
präsentiert Denis Scheck einen
zeitgemäßen Kanon, der auf
Genre- oder Sprachgrenzen
schlicht pfeift. Von Ovid bis Tol-
kien, von Simone de Beauvoir bis
Shakespeare, von W. G. Sebald bis
J.K. Rowling: Charmant, wortge-
wandt und klug erklärt er, was
man gelesen haben muss – und
warum. − pnp

Lesung mit Denis Scheck

Passau. Was ist eigentlich aus
der Sache mit den Maskenbe-
freiungen geworden, die ein Pas-
sauer Arzt in großer Zahl ausge-
stellt hatte und wegen des Ver-
dachts, dass sie ohne ärztliche
Untersuchung ausgestellt worden
waren, nun die Staatsanwalt-
schaft Passau beschäftigt? Die
PNP hat bei Oberstaatsanwalt
Walter Feiler nachgefragt. Er ant-
wortet: „In dem Verfahren wur-
den bei dem Passauer Arzt über
1000 Atteste sichergestellt und die
Staatsanwaltschaft muss nun je-
des einzelne überprüfen, ob es zu
Recht ausgestellt wurde.“

Die Staatsanwaltschaft sei des-
halb aktiv geworden, „weil An-
haltspunkte dafür vorliegen, dass
ärztliche Atteste ohne Untersu-
chung ausgestellt wurden“, bestä-
tigt Feiler. Bei über 1000 Attesten
dauere es, bis alles überprüft sei.
„Ich gehe davon aus, dass Ende
Juni die Ermittlungen abgeschlos-
sen sind“, sagt Feiler. Zum bishe-
rigen Ermittlungsstand machte er

keine Angaben. Nur soviel: „Es
gibt welche, wo der Verdacht be-
steht, aber wieviele das sind, kann
ich nicht sagen.“

Fakt ist: Es reicht eigentlich
schon eines. „Für ein falsches At-
test droht eine Geldstrafe oder
eine Freiheitsstrafe bis zu zwei
Jahren“, betont der Jurist. Ob dem
Passauer Arzt auch berufsrechtli-
che Konsequenzen drohen, etwa
die Aberkennung seiner Approba-
tion, dazu konnte der Oberstaats-
anwalt keine Angaben machen.
„Das müssen die Verwaltungsbe-
hörden entscheiden, in diesem
Fall die Regierung von Oberbay-
ern“, sagt Feiler.

Und ob die vom besagten Medi-
ziner ausgestellten Maskenbe-
freiungen anerkannt werden,
auch darüber konnte Feiler keine
Auskunft geben. „Die Befreiung
von der Maskenpflicht ist eine ver-
waltungsrechtliche Angelegen-
heit, ich kann nicht beantworten,
ob Polizei oder Schulen sie an-
erkennen.“ − fi

Über 1000 Fälle bei der Staatsanwaltschaft

Ermittlung zuMaskenattesten:
Entscheidung fällt im Juni

Bei der Jugendandacht unter dem Motto „M(a)y reset“ gab es auch ein

Anspiel – natürlich stilecht in Tracht. − Fotos: PNP

Ein festlich geschmückter Mai-

baum durfte auch nicht fehlen.
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Endlich wieder Musik: Das Berliner Barockensemble „ContraPunct_us“ mit dem Passauer Trompeter Oliver Lakota (rechts). − Foto: Pongratz

Denis Scheck − Foto: Hornoff
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